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Angesichts der vielen Krisen um uns herum – Kriege unter anderem in der Ukraine und in
Israel,  Flüchtlinge  aus  vielen  Ländern  der  Welt,  die  eine  sichere  Zuflucht  suchen,
Klimaerwärmung,  Destabilisierung der  demokratischen Ordnung durch stärker  werdende,
rechtsextreme  Parteien  und  Bewegungen  etc.  –  gibt  es  eine  durchaus  verständliche
Tendenz, sich ins Private zurückzuziehen. Können Menschen wie du und ich tatsächlich
wirksam zur Bewältigung dieser Krisen beitragen?

Natürlich gibt es keinen einzelnen Menschen, der die Welt  aus dieser Situation befreien
kann. Aber wenn viele einen kleinen Beitrag leisten, sollte das schon einen Unterschied
machen.  Wir  als  VCD bearbeiten  dabei  das  (aus unserer  Sicht)  keineswegs unwichtige
Thema Verkehrswende. Gelegenheiten, sich dabei zu beteiligen, sind unsere regelmäßigen
Treffen. 

Wer heute noch etwas Zeit erübrigen kann, hat auch die Möglichkeit, seine Meinung zur
Planung der Stadtbahnanbindung der Düsseldorfer Messe direkt bei der Stadt Düsseldorf
einzubringen. Details dazu – und natürlich wie gewohnt viele weitere Informationen – unten
in diesem Newsletter.

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im Oktober
Das Düsseldorfer „Zielkonzept Stadtbahn / Straßenbahn“ soll der thematische Schwerpunkt
des Treffens sein,  weil  es  exemplarische Bedeutung auch für  andere Städte in  unserer
Region hat.  Dort  werden viele teure und bestenfalls nur sehr langfristig zu realisierende
Projekte  behandelt.  Für  die  aus  Klimaschutzgesichtspunkten  kurz-  und  mittelfristig
notwendigen Verbesserungen im ÖPNV können sie also jedenfalls keinen Beitrag leisten. In
diesen  Zusammenhang  gehört  auch  die  Öffentlichkeitsbeteiligung  für  das  Projekt  U80
(Messeschleife),  das  in  der  Rubrik  Verkehrsnachrichten weiter  unten  ausführlicher
beschrieben wird. Wie sollen wir Stellung beziehen? Auf der Internetseite des Radiosenders
Antenne Düsseldorf sind weitere Informationen nachzulesen:
https://www.antenneduesseldorf.de/artikel/duesseldorf-wie-sieht-die-rheinbahn-der-zukunft-
aus-1738133.html  
➢ Wann? Di., 17.10., 19 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz über die Plattform Zoom
➢ https://us06web.zoom.us/j/81326485829?pwd=7bqtou26pkiazo0awiHblrAKsEvniz.1  

Meeting-ID: 813 2648 5829
Kenncode: 013435
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Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 7.11., 19 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im Oktober
➢ Wann? Di., 21.11., 19.30 Uhr
➢ Wo? VCD-Geschäftsstelle in Düsseldorf, Schützenstr. 45

Weitere Termine sind zu finden in der Veranstaltungsübersicht des Düsseldorfer 
Umweltmagazins grünstift: https://gruenstift-duesseldorf.de/veranstaltungen/ 

Verkehrsnachrichten

Düsseldorf: Sitzung des Ordnungs- und Verkehrsausschusses am 18.10.

Der nächste Verkehrsausschuss findet statt am nächsten Mittwoch (18.10.) ab 16 Uhr im
Plenarsaal (also vermutlich mit Livestream).

Auf  der  Tagesordnung  stehen  unter  anderem  verschiedene  Haltestellenumbauten  und
Beschleunigungsmaßnahmen für den ÖPNV und die Umgestaltung des Konrad-Adenauer-
Platzes, außerdem Luftreinhaltung, Umgestaltung Friedrichstr., Sperrung der Südbrücke für
schwere Lkw und der Haushalt (also die Finanzplanung).

Ein paar kritische Punkte: Präsentiert wird ein aufwendiges Gutachten zu „Wasserbussen“
auf dem Rhein, das zum Ergebnis kommt, dass Fahrzeit und Potenzial zu gering sind - was
jede/r mit ein wenig Nachdenken hätte vorher wissen können, hier wurde mal wieder Geld
zum Fenster hinausgeworfen. In der Sternstr. / Stockkampstr. soll es weiter dicht neben der
Straßenbahn enge Parkplätze mit nur 2m Breite geben, was immer wieder zu Blockaden
durch Falschparker führt  -  hier müssten zumindest breite SUV verboten werden. Es gibt
außerdem  ein  halbherziges  Konzept  zum  Haltestellenausbau:  ein  „mehrjähriger“
Prüfungsprozess wird angedroht,  ob beim barrierefreien Umbau 60m-Bahnsteige geplant
werden  sollen,  es  könnten  ja  Parkplätze,  CarSharing-Plätze  oder  Geschäftsauslagen
verloren gehen, die Stadt setzt eher auf dichtere Takte als auf längere Züge – kann die Stadt
garantieren, dass sie mehr Fahrten dauerhaft finanziert, und brauchen wir nicht beides? 

Bei  vielen  Bauprojekten  „entfällt“  eine  Menge  von  Bäumen,  und  das  soll  durch
Neupflanzungen  „ausgeglichen“  werden,  aber  Lebewesen  können  nicht  einfach  ersetzt
werden, es dauert Jahrzehnte, bis neue Bäume eine vergleichbare Wirkung haben. [IT]

Link zu den Sitzungsunterlagen: 
https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/si0057.asp?__ksinr=23995  
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Düsseldorf: Online-Dialog zum Stadtbahn-Projekt U80 

Noch  bis  zum  15.  Oktober
können  sich  Bürgerinnen  und
Bürger  informieren  über  die
ober-  und  unterirdischen  Alter-
nativen der beiden Teilprojekte -
Messeschleife  und  Kaiserswer-
ther  Straße  -  und  Kommentare
abgeben.

In  den  Informationen  zum
Projekt  auf  der  Seite  kommt,
nicht  ganz  überraschend,  die
unterirdische  Lösung  besser
weg,  bei  den  Varianten  im
Straßenraum wird pauschal von einer „umfassenden Fällung von Bäumen“ gesprochen. Das
sieht  der  VCD etwas anders.  Wir  denken,  es  ist  auch eine oberirdische Lösung in  der
Kaiserswerther  Str.  ohne  größere  Baumfällungen  und  mit  wesentlicher  Lärmreduzierung
möglich, mit einer „Protected Lane“ für die Bahn und Mittelbahnsteigen im Straßenraum, bei
denen die Kfz ampelgesichert hinter der Bahn warten müssen, mit schallgedämpften Gleisen
und neuen leiseren Fahrzeugen. Das wäre zu prüfen.

Die unterirdische Lösung hat verkehrliche Vorteile, aber auch Nachteile: eine sehr lange Zeit
bis zur Fertigstellung (so lange können wir auf Barrierefreiheit der Haltestellen nicht warten),
hohe  Kosten  (für  einen  Volltunnel  um  die  800  Mio.€)  und  erhebliche  CO2-  und  Bau-
Belastungen.  Ob  die  Bäume  beim  Tunnel  mit  seinen  Veränderungen  der
Grundwasserströme erhalten werden können, ist unklar. [IT]

Weitere Informationen und und Beteiligungsmöglichkeit bis 15.10. auf den Internetseiten der 
Stadt Düsseldorf: https://www.duesseldorf.de/amt-fuer-bruecken-tunnel-und-stadtbahnbau/
beteiligung-oeffentlichkeit/stadtbahnstrecke-u80  

Neugestaltung des Düsseldorfer Bahnhofsvorplatzes

Die Neugestaltung des Konrad-Adenauer-Platzes (Hbf-Vorplatz) steht nach vielen Jahren
des Stillstands wieder auf der Tagesordnung.

Auf Initiative des VCD sind übrigens weiterhin 4 Gleise für die Straßenbahn vorgesehen
(ursprünglich wollten die Planer nur noch 3 Gleise!), die Neugestaltung sieht vor, dass die
Bahnsteige  jeweils  vor  dem Übergang angeordnet  werden.  In  Richtung  Worringer  Platz
würden sie also auf die Seite zur Graf-Adolf-Str. verlegt.

Diskussionen  gab  und  gibt  es  u.a.  zum  Thema  Baumerhalt,  insbesondere  wegen  der
geplanten Tiefgarage für das neue Hochhaus auf dem Vorplatz, während ein Parkhaus an
der Rückseite des Hbf weitgehend leer steht.

Der  VCD setzt  sich  dafür  ein,  dass  der  Platz  für  den  ÖPNV und  den  Radverkehr  gut
gestaltet wird, d.h.: eine Überdachung aller Bahnsteige mit echtem Wind- und Wetterschutz
für alle (!) Wartenden, am besten mit überdachtem Gang zum Hbf, außerdem ein Gesamt-
Konzept für die Bushaltestellen mit kurzen Wegen und ausreichend Kapazität (auch für den

Beispiel Hannover: Mittelbahnsteig in enger Straße
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immer wieder fälligen Schienenersatzverkehr), gute Wegweisung zu allen Haltestellen und
Mobilitätsangeboten, ein Infokiosk, gute Radwegverbindungen, alltagstaugliches Abstellen
für  Räder  und Scooter  – warum gibt  es oberirdische „Kurzzeit“-Parkplätze nur  für  Pkw?
Müssen private Autos vor dem Hbf überhaupt sein? [IT]

Neues aus dem VCD

Fahrraddemo an der L239 von Ratingen nach Mettmann

Die  L239  ist  die  direkte
Verbindung  von  Ratingen
in  die  Kreishauptstadt
Mettmann. Diese Straße ist
in  einem  schlechten  Zu-
stand, viel zu eng, die Rän-
der  bröckeln  ab.  Natürlich
muss diese Straße saniert
werden.  Dabei  soll  sie
etwas  verbreitert  werden,
auf  6,50  m.  Das  ist
sinnvoll,  obwohl  dafür  ins
Naturschutzgebiet  einge-
griffen werden muss.

Was  wir  daran  nicht  gut  finden,  ist,  dass  ein  straßenbegleitender  Radweg  nicht  gleich
mitgeplant wird. Der Radweg soll zwar gebaut werden, aber erst in einem zweiten Projekt.
Das bedeutet: doppelte Planungsarbeit, doppelter Grundstückserwerb, doppelter Eingriff in
die  Grünflächen  entlang  der  Straße,  doppelte  Sperrung  der  Straße  während  der  zwei
Baumaßnahmen.

Um dagegen zu protestieren, lud der ADFC im Neanderland zur Fahrrad-Demo ein. Trotz
starken Regens ausgerechnet zur Demozeit kamen etwa 150 Radfahrende und protestierten
an Ort und Stelle gegen diese Ausbaupläne an der L239.

Offizielle Einsprüche gegen die aktuellen Planungen haben sowohl der örtliche ADFC als
auch der VCD eingereicht. Bisher liegt die Stellungnahme der Planungsbehörde nicht vor.
Das wird etwa zum Jahresende erwartet.

Und wie es dann weitergeht? Wir sind sehr gespannt und hoffen, dass unsere Demo nicht
nur kurzfristig den Verkehr auf  der L239 gestört  hat,  sondern auch die Entscheider aus
Politik und Verwaltung dazu bringt, für einen zügigen Radwegbau an der L239 zu sorgen.
[AL]

Die Rheinische Post berichtete über unsere Demo:
https://rp-online.de/nrw/staedte/mettmann/l239-radfahrer-in-mettmann-und-ratingen-
demonstrieren_aid-97896833
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Aktion zum Deutschlandticket in Köln am 11. Oktober

Campact und VCD haben eine erfolgreiche Online-Petition gestartet, um das Deutschland-
Ticket zu erhalten und dessen Finanzierung zu sichern. Der Bund will bisher ab 2024 die
Finanzlücke  nicht  bezahlen.  Inzwischen  haben  über  400.000  Menschen  die  Petition
unterschrieben, da geht aber noch mehr.

Am 11.10. gab es dazu eine Aktion vor
dem  Tagungsort  der  Verkehrsminis-
terkonferenz in Köln von Campact und
VCD zusammen mit  anderen Verbän-
den:  Greenpeace,  Fridays  for  Future,
ver.di,  Eisenbahner-Gewerkschaft,
Studierenden-Vertretungen,.. Der VCD-
Sprecher, Martin Tönnes vom Bundes-
vorstand, hat u.a. betont, dass es nicht
nur um das Ticket geht, sondern auch
die Verbesserung des Angebots finan-
ziert  werden  muss.  NRW-Verkehrsmi-
nister Oliver Krischer nahm die Unter-
schriften entgegen und war erfreut über
die Unterstützung für die Länder durch
die Aktion, Bundesminister Wissing war
nur  als  Pappfigur  da.  Die Aktion fand
einiges Echo in den Medien.

Weitere Informationen auf der Internetseite des VCD (mit Link zur Petition): 
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/ueber-400000-menschen-fordern-49-
euro-ticket-weiter-finanzieren 

Presseschau

Argumente gegen Elektroautos
Der Standard aus Wien nimmt 10 Argumente unter die Lupe, die häufig gegen E-Autos ins
Feld geführt werden, und kommt zu dem Schluss, dass alle bis auf eines falsch seien:
https://www.derstandard.at/story/3000000187832/fast-alle-argumente-gegen-e-autos-sind-
falsch-bis-auf-eines 

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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Almut Langer [AL], Elke Seipp [ES], Hans Jörgens [HJ], Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Susanne Angermund [SuA]
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 

Unterschriftenübergabe  zum D-Ticket  in  Köln  an
NRW-Verkehrsminister  Oliver  Krischer.  Mit  dabei:
Pappfigur  von  Bundesverkehrsminister  Volker
Wissing
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